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Zwei starke Partner für nachhaltige Lebensqualität in Rhein-Main:

Landessportbund Hessen und Mainova kooperieren

als Mainova Sport Klima Partner
Der Landessportbund Hessen e.V. und Mainova haben unter dem Titel „Mainova Sport Klima Partner“ eine Zusammenarbeit vereinbart, mit der eine Ressourcen schonende, umweltgerechte und sparsame Energienutzung in Sportstätten gefördert werden soll. Das Kooperationsangebot richtet sich an alle Betreiber von Sportstätten innerhalb des Mainova-Versorgungsgebietes. Den „Mainova Sport Klima Partnern“ wird im Rahmen der neuen Zusammenarbeit der vom Landessportbund Hessen durchgeführte Öko-Check und eine umfassende Energieberatung von Mainova angeboten. Außerdem wird das Energieliefer Contracting für Sportstätten gefördert: Grundvoraussetzung hierbei ist, dass dies von den Mainova-Experten als eine für beiden Seiten wirtschaftliche und sinnvolle Lösung empfohlen wird.

„Wir engagieren uns aus Überzeugung für Klima- und Umweltschutz sowie das Sport- und Vereinsleben in der Rhein-Main-Region. Denn dies sind wichtige Faktoren für das individuelle Wohlbefinden und für die Lebensqualität der Menschen hier, zu der wir mit unserer Arbeit alltäglich beitragen möchten. Deshalb ist für uns die partnerschaftliche Kooperation mit dem Landessportbund Hessen eine konsequente Fortschreibung unserer Aktivitäten und des Selbstverständnisses von Mainova.“, erläutert Heinz Becker, Leiter Kommunikation und Unternehmenssprecher der Mainova AG.

Als umweltverantwortlich handelndes Unternehmen setzt Mainova sich seit jeher für die energieeffiziente sowie umweltschonende Erzeugung und Verteilung von Energie ein. Darüber hinaus berät und unterstützt das Unternehmen seine Kunden beim umsichtigen Energieeinsatz mit zahlreichen Services und Produktangeboten. Dieses Engagement ist seit 2003 unter dem Namen „Mainova Klima Partner Programm“ gebündelt.

Aus Sicht von Landessportbund und Mainova bieten die mehrheitlich aus den 60er und 70er Jahren stammenden Gebäude, Anlagen und Anlagentechnik von Sportstätten häufig verschiedene Ansatzpunkte zur Optimierung der Energieeffizienz. So ist die Investition in eine Sanierung oder gar einen Neubau von Energieanlagen auf lange Sicht oftmals günstiger als die Belastung durch überhöhte Betriebskosten. Ergänzend ermöglicht die Sensibilisierung und Verhaltensänderung der Sportstättennutzer und -besucher in der Regel eine nicht unbeträchtliche Reduzierung des Energie- und Wasserverbrauchs.

Svea Rojahn, Vizepräsidentin des Landessportbundes Hessen: „Wir haben allein durch unsere Beratung und Förderung im Bereich der gesetzlich vorgegebenen Heizungssanierung in den letzten Jahren in 278 Anlagen 264.500 Euro Fördervolumen eingebracht. Dadurch wurden Gesamtinvestitionen in Höhe von gut 3,1 Millionen Euro angestoßen und vor allem eine CO2-Einsparung von fast 1.600 Tonnen pro Jahr erreicht“.

Ein tolles Ergebnis, das freilich noch getoppt werden kann und soll. Mit dem Sport Klima Partner Programm sowie der Kooperation mit der Mainova AG festige der Landessportbund sein Beratungsangebot für Vereine und könne neue Beratungs- und Finanzierungsangebote für dringend notwendige Sanierungsmaßnahmen im Sportstättenbau offerieren. Der lsb h sehe die Zusammenarbeit als zusätzliche Chance zum Erhalt und zur Finanzierung von Sportstätten sowie gleichzeitigen Beitrag zum Klima- und Umweltschutz, betonten die Partner.

Die Kooperation von Landessportbund Hessen und Mainova als solche ist langfristig geplant. Die Förderangebote für Betreiber von Sportstätten gelten zunächst für das Jahr 2005: Dann soll anhand der ausgewerteten Nachfrage sowie der begrenzten Fördermittel aus dem Mainova Klima Partner Programm gemeinsam über die Weiterentwicklung des künftigen Förderangebotes entschieden werden.

Nähere Informationen erhalten Interessierte beim Landessportbund Hessen, Geschäftsbereich Sportinfrastruktur, Michael Willig, Telefon 069/6789-416, Fax: 069/6789-92266, Email: mwillig@lsbh.de, sowie seitens der Mainova AG bei Petra Manahl, Kommunikation, Solmsstr. 38, 60623 Frankfurt am Main, Tel.: 069 - 21383516, Fax: 069 - 213 83503, E-Mail p.manahl@mainova.de.

